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Hoher Besuch bei SCL-Ferienfreizeit

Drei Wochen lang, vom 25. Juni bis
14. Juli, genießen die Teilnehmer
das Programm der 46. SCL-Kinder-
ferienfreizeit. Am Donnerstag ha-
ben die Kinder Besuch von Bürger-
meister Friedhelm Fischer und
vom CDU-Ratsfraktionsvorsitzen-
den Mirko Heuer aus Langenha-
gen bekommen.

VON INES HOLTMANN

LANGENHAGEN. Kaum ein Kind 
ist zu sehen, als Bürgermeister Fi-
scher und Heuer den Zeltplatz be-
treten. Der Grund dafür ist ein ge-
waltiger Regenschauer, der sich 
über den Platz ergießt. Doch als
der Regen vorbei ist, kriechen die
Teilnehmer wieder aus ihren Zel-
ten hervor. 

Der Bürgermeister besucht je-
des Jahr die SCL-Kinderferienfrei-
zeit am Lensterstrand. Dieses Mal 
sind 117 Kinder im Alter von sie-
ben bis 15 Jahren mitgefahren,
unter anderem 92 aus Langenha-
gen. Untergebracht sind sie in 14 
Zelten. Für jede Zeltgemeinschaft
ist ein Betreuer zuständig. Insge-
samt sind 19 Betreuer mitgefah-
ren, darunter auch die Freizeitlei-
ter Sara Schulz und Oliver Wild.

Die Zeltgemeinschaften sind in
Altersgruppen eingeteilt. So ver-
flog schnell das Heimweh, als die 
ersten Freundschaften geschlos-
sen waren. Es zeigt sich, dass es
auch mal drei Wochen ohne Han-
dys, Computer und Fernsehgerät
geht. Die Kinder können sich die 
Zeit mit Malen, Basteln und Ge-
sellschaftsspielen vertreiben.
Manchmal wird auch ein Nach-
mittagsprogramm in den Zeltge-
meinschaften organisiert. Zur 
Auswahl steht dann meist ein Be-
such in der Stadt Grömitz, Mini-
golf oder ein Ausflug zum
Strand.

Besonders viel Spaß haben die
Kinder beim Besuch der Karl-
May-Festspiele in Bad Segeberg 
und im Hansapark. Nur das Wet-
ter und die Toiletten im Camp
kommen bei den Teilnehmern
schlecht weg.

Für die Betreuer kommt der an-
strengendste Teil des Tages zum
Schluss, wenn es darum geht, die
jungen Camper in die Betten zu
bekommen. Aber der Betreuer
Oliver Scholz genießt den Spaß
mit den Kindern und fährt gern 
wieder mit. Auch die Betreuerin-
nen Sabrina Schneider und Anna
Scholl freuen sich darüber, aus 
dem normalen Alltag herauszu-
kommen. Fischer ist ebenfalls 
überzeugt von dem Feriencamp 
und steht hinter dem städtischen
Zuschuss für die Fahrt.

Bürgermeister Friedhelm Fischer und Fraktionsvorsitzender Mirko Heuer fahren an den Lensterstrand

Die erste Spende für den Erlebnispark

KALTENWEIDE. 1000 Euro Start-
hilfe hat die Initiative „Sei ein Fu-
turist“ für den geplanten interkul-
turellen Erlebnispark im Weiher-
feld zur Verfügung gestellt. Die ge-
meinsame Initiative der Unesco 
und einer Drogeriekette fördert 
Projekte junger Menschen, die 
sich nachhaltig für eine lebens-
werte Zukunft engagieren.

„Von dem Geld können wir 

wahrscheinlich einen Lagerfeuer-
platz bauen – und das schon im 
Herbst“, sagte Mattis Teuber, der 
sich zusammen mit Jugendlichen 
aus dem Beteiligungsverfahren 
um den Zuschuss beworben hatte. 
Nach und nach sollen ab nächstem 
Frühjahr ein Fußballplatz und ver-
schiedene Spielmöglichkeiten ent-
stehen, die sich die Kinder und Ju-
gendlichen wünschen. kol

Kinder und Jugendliche erhalten als junge Futuristen 1000 Euro für den Lagerfeuerplatz

Anne-Marie 
Fischer  
(von links) 
übergibt den 
Zuschuss an 
Mattis Teuber, 
Julian Voßler 
und  
Nico Weber. 
Kohl

Informationen 
über die Rente
LANGENHAGEN. Der Versicher-
tenberater des Deutschen Renten-
versicherungsträgers Bund für die
Region Hannover, Engelbert Ku-
rek, bietet für Donnerstag, 23. Juli,
eine Sprechstunde an. Er beant-
wortet von 10 bis 16 Uhr in der 
Dienststelle der Deutschen Ange-
stellten Krankenkasse, Walsroder
Straße 53, Fragen rund um das 
Thema Rente. Anmeldungen sind
unter Telefon (05 11) 48 49 31 erfor-
derlich. bis

Mirko Heuer (vorn, Mitte) und Friedhelm Fischer (vorn, rechts) besuchen 
die Kinder der SCL-Kinderferienfreizeit. Dort gilt abends die klare Ansage 
vom Freizeitleiter Oliver Wild (kleines Bild).   Holtmann (6)

So wird die 
Kleidung  
mal richtig 
ausgespült: 
Der Platzregen 
treibt die 
Kinder in  
die Zelte. 

Oliver Wild 
verteilt  
die Pakete,  
die die Eltern 
ihren Kindern 
von zu Hause 
zugeschickt 
haben. 

Die  
Teilnehmer 
entwerfen 

bunte  
Mosaike. 

Fliegenplage 
(von links): 

Paula Kämmel, 
Charlotte 

Münstermann, 
Luisa Krüger, 

Barbara 
Kowaljow, 

Sandra Giebel, 
Emily 

Markgraff und 
Annika Tietz 
zeigen ihren 

Fang.


